
Ablaufschema Raumordnungsverfahren (ROV) 1 
 

                                                           
1 Dargestellt ist der Ablauf eines regulären ROV 

Ergebnis: Landesplanerische Feststellung 
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Verbandsklage nicht möglich, da 
Landesplanerische Feststellung 

fehlende unmittelbare 
Rechtswirkung nach außen hat 

Vorhabenträger/-in bekundet Planungsabsicht 
und reicht Vorhabenbeschreibung bei der 

Raumordnungsbehörde ein 

Antragskonferenz der 
Raumordnungsbehörde 

(entspricht Scoping-Termin im PFV) 

Inhalte: Erfordernis, Gegenstand, 
Umfang und Ablauf des ROV 

Beteiligung der wichtigsten am Verfahren beteiligenden 
Behörden, Verbände und sonstigen Stellen 

Untersuchungsrahmen wird von der 
Raumordnungsbehörde festgelegt 

Antragsunterlagen werden  
durch Antragssteller erstellt 

Bekanntmachung, Auslegung der 
Antragsunterlagen und Beteiligung 

Auslegungsfrist: 1 Monat 

Träger öffentlicher Belange (TöB) Öffentlichkeit inkl. 
Naturschutzverbände 

Stellungnahmen 
Angabe einer angemessenen Frist, die 
mind. der Auslegungsfrist entspricht Einwendungen bis max. 2 Wochen 

nach Auslegungsfrist 

Auswertung und Beurteilung der Stellungnahmen und 
Eiwendungen durch Raumordnungsbehörde mit Hilfe 

des/der Vorhabenträger/-in 

Erörterungstermin 
geleitet und durchgeführt von Raumordnungsbehörde 

 

Teilnahme aller Beteiligten, die eine 
Stellungnahme abgegeben haben 

Abwägung der Raumordnungsbehörde 

Einbeziehung von Antragsunterlagen, 
Stellungnahmen/Einwendungen und 
Ergebnissen des Erörterungstermins 

Inhalte: 
o Übereinstimmung mit Erfordernissen der Raumordnung? 
o UVP: Raumbedeutsame Auswirkungen, Auswirkungen auf die Schutzgüter 
o Ergebnis der Prüfung der Standort- und Trassenalternativen 
o Maßgaben für weitere Planungs- und Umsetzungsschritte 

Prüfung durch Raumordnungsbehörde 

Inhalte: 
o Raumverträglichkeitsstudie (inkl. Prüfung von 

Standort- oder Trassenalternativen) 
o UVP-Bericht 
o ggf. Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchung 

o ggf. weitere Fachbeiträge z.B. Artenschutz, WRRL 
 

Stellt fest, dass die Trasse/das 
Vorhaben für einen bestimmten 

Trassenkorridor/Standort mit den 
Belangen der Raumordnung 

vereinbar ist 

Diese ist dem/der 
Vorhabenträger/-in und den am 
Verfahren Beteiligten zuzuleiten 


